
Vermögenserklärung des Johann Adam Herman(n), 19. Dezember 1769 
Stadtarchiv Zwettl, Karton 12 

Transkription: Mag. Cathrin Hermann, Wien 
 
Transkriptionsgrundsätze: 
Abgesehen von Satzanfängen, Eigen- und Ortsnamen sowie Namen der Heiligen und Gott wurde der 
Text durchwegs klein geschrieben. Die Zeichensetzung wurde weitgehend den derzeit gültigen 
Regeln angepasst. Der Wortbestand (also Getrennt- und Zusammenschreibung) und die Schreibung 
der Worte folgen buchstabengetreu dem Original. Kürzungen wurden aufgelöst und in eckige 
Klammern gesetzt. Bei unklarer Verwendung von –m und –n orientierte man sich an der 
Wortbedeutung bzw. am grammatikalischen Kontext.  
 
 
fol. 1r 
 
Getreue vermögens bekantnus 
 
Mein Johann Adam Herman[n] gewesster herrschaffts ver- 
walters zu Arbesbach, nun aber einige jahr her in der 
landsfürstlichen stadt Zwetll untern 19. December 1769. 
mit hinterlassung einer leztwilligen disposition ver- 
storbernen ehegattin Theresia Hermannin seel[ig] hinter- 
lassenes vermögen.     fl. xr. 
An baar angelegten capitalien, womit die  
erblasserin vermög ihrer leztwilligen dispo- 
ssitions§. 19 testiert hat    5000.- 

1. goldenes halskettl, mit deto kreiz 
18 ducaten schwär        12.- 
2. goldene ringl respec[tive] mit rubinen 
und diemant alt und schlecht, zusam        6.- 
2. silberne hals kettl ´´ 
1.silbern leibgürtl ´´  
1. silber vergolte schallen zusammen 33 loth 
wägend à 1 fl.         33.- 
1. Pflaumenbeth1 mit schon abgenüztem 
überzug            8.- 

Notandum: diese bishero verzeichnete 
stück hat die erblasserin vermög testament 
§. 17. denen schlüsselmayerischen zweyen 
schwestern Theresia und Klara legiret. 

1. brochirter2 schlaffrock von grosdedor3 xr. 25.- 
1. schwarz damastener unterrock  xr. 12.- 
      _____________ 
      Latus    5156.- 

 
fol. 1v 
       fl. xr. 
      Latus     5156.- 

1. schwarz grodedorener4 langer canduih       20.- 
1. olivenfarbes übertragenes kleid von 
grodedor            18.- 
1. canduih samt unterrock, braunbro- 
chirt schon übertragen           12.- 
1. alter pelz mit kanigl5 unterfueder 
von grünen grosdedor6            12.- 

                                                 
1  Pflaum = Flaumfeder 
2  Broschiert, hier als geheftet, das heißt gerafft zu verstehen? 
3  Gros de Tours, ein leinwandbindiges Seidengewebe. 
4  Gros de Tours 
5  Kaninchen 



1. übertragenes kleid von zitz cotton7            6.- 
1. concentzeuchenes kleid        xr. 5.- 
1. blau damastenes mieder        xr. 3.- 
1. schwarzes ´´ 
1. aschenfarb und 
1. grüntaffetes fürtuch8,  zusam[m]en       xr. 5.- 
2. seidengestickte halstüchl, alt       xr. 4.- 
3. seidene ord[entliche] d[e]to             3.- 
3. müsselinene   d[e]to             1,30 
4. schopfhauben mit alten bändern 
und spizen                 1,30 
12. hemder, alt und neu             10.- 
2.samete wicklhauben und 
1 deto halskragen, alt                3.- 
1.paar doppelte und 
1.paar ord[entliche] handtäzl9              1,30 
1.gedrücktes und 
2.weiß leinwadene fürtücher10              1,30 
     _________________ 
     Latus         5263.- 
 

fol. 2r 
 
      fl.  xr. 
     Latus          5263.- 
2.paar seidene strümpf, so alt                 1,30 
     _________________ 
     Summa        5264,30 
 
   [Kürzel/Schleife] 5264 fl. 30 xr. 
 

Notandum: daß ich die erblasserin, als meine ver- 
storbene ehegattin seel[ig] die ganze zeit unserer ehelichen 
beysamenwohnung, mithin bis in das 31. jahr lang /: da sie 
zu Zwetll gestorben:/ krankergehabt habe, wie es in denen 
statt zwetllschen gegenden allkundig ist, und daß das 
wenig noch vorhandene vermögen mein eigenthüm- 
lich erworbenes gut seyn und haubtsächlich aus 
meiner arbeit industrie und beständig gehabzen 
herrschafts diensten herkom[m]en seyn. Somit, daß ich  
vor derselben nichts ererbet habe, nichts destoweni- 
ger aber doch und dessen allen ungehindert abbe- 
sagt, meiner eheconsortin seel[iges] testament von 15.ten 
Oktober 1767 allerdings zu prestieren zu vollzichen und 
abzu tragen mich hiermit verbindlich erkläre: 
Zu urkund dessen /: gestalten es dan auch nicht and[erst] 
ist und ich solches gewissenhaftt bestättigen kan:/ mein- 
ne nachgestellte fertigung. Zwettl, den 5.ten August [1]770. 
 
    Johann Adam Hermannsche Vermögenserklärung 
 
Dokumentenrückseite: 
 
Johann Adam – Hermanni 
sche vermägens bekanntnus 

                                                                                                                                                         
6  Gros de Tours 
7  Chintz: dünner Baumwollstoff mit Leinwandbindung 
8  Vortuch, ein ärmelloses Leibchen oder eine kurze Schürze 
9  Tätzlein = Manschette 
10  Vortuch, ein ärmelloses Leibchen oder eine kurze Schürze 



und erklärung. 
dd. 5. August 1770. 
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